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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Aug. Perſonal Veränderungen in den oberen

Stellen der Provinzial Regierungen dürften nach der Nat.Ztg.
noch lange nicht beendigt ſein, denn es handelt ſich dabei nicht um
dieſe oder jene vereinzelte Verſetzung, wie ſie jetzt nach und nach in
den öffentlichen Blättern zur Sprache kommen, ſondern um eine feſte
und ſyſtematiſche Organiſirung der ganzen Verwaltung in einer be
ſtimmten Richtung. Man erzählt, daß die beiden neu ernannten
Oberpräſidenten der Rheinprovinz und von Poſen bei ihren hier die
ſerhalb gepflogenen Berathungen es als eine Bedingung für eine er
folgreiche Wirkſamkeit ihrerſeits verlangt haben, daß ausgedehnte Ver
änderungen in ihrem Unterperſonale vorgenommen werden. Hiermit
ſollen die gegenwärtig bei der Regierung in Poſen in Ausſicht ſtehen
den Stellenwechſel zuſammenhängen, die Hr. v. Puttkammer verlangt
habe Hr. v. Kleiſt hat ſich ſeine Vorſchläge vorbehalten, bis er eine
genauere Perſonenkenntniß ſich perſönlich werde verſchafft haben.
Es ſind gegenwärtig allein noch vier Regierungs Präſidien erledigt:
das zu Liegnitz, das zu Frankfurt a. O., das zu Arnsberg und das
zu Gumbinnen in Folge der ſo eben erfolgten Dispoſitionsſtellung des
dortigen Präſidenten von Salzwedel. Die Entſcheidung über alle dieſe
wichtigen Neubeſetzungen bleiben bis nach der Rückkunft des Königs
aufgeſchoben.

Wir haben, ſchreibt das berliner Correſpondenz Bureau bereits
mehrfach hervorgehoben, daß von Frankfurt aus die Abänderung von
Verfaſſungen mehrerer Staaten die eine ausſchließlich demokratiſche
Baſis haben, in vertraulicher Weiſe betrieben wird. Man hat von
Frankfurt aus zu erkennen gegeben daß jedes directe Einſchreiten des
Bundes vermieden werden ſolle. Von einer Abänderung gewiſſer Ver
faſſungen aber und von ihrer Rückführung auf ein ſolides, Garantien
gebendes Fundament könne nicht abgeſtanden werden. Die Ruhe und
Sicherheit Deutſchlands ſei ein Hauptzweck und ein Hauptaugenmerk
des Bundes alles ſie Störende wegzuraäumen ſeine Aufgabe. Wenn
alſo eine Löſung durch die Einzelregierungen nicht würde bewerlſtelligt
werden können, ſo würde der Bund, wenn auch ſpäter, die Sache
in die Hand nehmen müſſen. Es ſind nun ſichere Anzeichen vorhan
den, vaß die Löſung durch die Einzelregierungen vorgenommen wer
den wird, es werden aber dieſem Syſtemwechſel und den ſchon neu
lich in dieſer Beziehung als wahrſcheinlich in Ausſicht geſtellten thü
ringiſchen Miniſterialconferenzen noch Perſonenveränderüngen in den
Regierungen einiger Staaten voraufgehen. Die vielfachen Serichte,
die namentlich von der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Paris über die
Beſtrebungen der revolutiongiren Propaganda einlaufen, werden den
frankfurter Verhandlungen in den Ordnungs und Sicherheitsfragen
(die bekanntlich in Dresden bereits behandelt wurden die dortigen
Materialien liegen einem Bundesausſchuſſe vor) ſehr beſchleunigen.
Die gegen eine Centralſicherheitscommiſſton von einigen kleinern Re
gierungen geltend gemachten Gründe ſind wenig mehr als Ausflüchte
einer Souverainetatseiferſucht, die vielfach hemmt und der man dem
Vernehmen nach mit Vorlagen verſchiedener Berichte über die gerade
in r n Staaten offen und geheim wirkende Propaganda be
gegne will.

Die Wehrzeitung ſieht mit ſehr ungünſtigen Augen auf das Be
ſtreben der pietiſtiſchen Vereine, eine Einwirkung auf das Mi
litgir zu gewinnen. Vorläufig beſchränkt ſie ſich darauf, die Exiſtenz
ſolcher Beſtrebungen ganz in Abrede zu ſtellen, da keinem der zu

ihren Mitarbeitern gehörenden Offiziere etwas davon bekannt ſei. Jn
zwiſchen melden aber die Zeitungen, daß bereits eine Soldatenbiblio
thek in der Wohnung des Predigers Beyer in der Albrechtſtraße er
richtet ſei, und das Organ des Evangeliſchen Vereins, der Kirchliche
Anzeiger, berichtet über die Theilnahme, welche dieſes Unternehmen
bei den Soldaten findet. Allerdings ſcheint dieſe ſich noch in ſehr
engen Grenzen zu halten, und zwiſchen den Zeilen des Berichts wird
angedeutet, daß die Militairobern ein religiöſes Einwirken auf das

Militair von Vereinen oder Perſonen, die außerhalb der Armee ſtehen,
nicht eben begünſtigen. Die Abſicht, aus dem Geſichtspunkte der
innern Miſſion in den Kaſernen Andachtsübungen zu veranſtalten,
ſcheint an dem Widerſtande der militairiſchen Vorgeſetzten vollends ge
ſcheitert zu ſein.

An dem Manöver der preuß. Marine, welches am 9. Aug. vor
dem Könige bei der Jnſel Rügen ſtattfinden wird, werden die ſammt
lichen größeren und kleineren Schiffe Theil nehmen, darunter auch die
beiden vor Kurzem erſt in England gekauften Dampfboote „Nix“
und „Salamander“, eben ſo der große Segelſchooner „Merkur der
ſo eben erſt von einer größeren Uebungsfahrt von Braſilien zurückge
kehrt iſt. Hiernächſt wird das ganze Marinier- und MatroſenKorps
ſeine feſte Station im Hafen von Swinemünde erhalten, wo ſo eben
auch der Bau einer Kaſerne längs dem Ufer der Swine anbefohlen
iſt; nur die kleinen Kanonenboote werden in dem Dänenholm bei
Stralſund ſtationirt werden. Sachverſtändige erzählen, daß das Ma
troſenweſen in einem ganz vorzüglichen Zuſtande ſich befinde, dagegen
noch immer ein großer Mangel an tüchtigen Marineofficieren herrſche.
Neuerdings ſind freilich ſehr gute Erwerbungen an entlaſſenen ſchles
wig holſteiniſchen Officieren, wie z. B. an Capitän Donner gemacht
worden, und außerdem berechtigt das Korps der Seekadetten, zu
dem ſich Söhne aus allen Ständen drängen, zu guten Hoffnungen
Neue Schiffe werden mit Ausnahme einer Dampfkorvette in Danzig
und eines großen Segelſchovners in dieſem Jahre nicht gebaut werden.

Heidelberg, d. 28. Juli. Je näher der Tag rückt, an wel
chem die Jeſuiten hier eintreffen ſollen, deſto größer wird die Aufre
gung in unſerer Stadt. Katholiken und Proteſtanten, welche in Frie
den und Eintracht ſeit Jahren hier gelebt, treten in ein mehr oder
weniger geſpanntes Verhältniß der religiöſe Unfriede wird genährt
und Parteihaß entzündet. Unſere ausgezeichnetſten und würdigſten
evangeliſchen Geiſtlichen, wie Dittenberger, Zittel, Schenkel, Holtzmann,
machen in ergreifenden Predigten ihre Gemeindeglieder auf die für den
Proteſtantismus hereinbrechende Gefahr aufmerkſam und fordern ſie
auf zu treuem Feſthalten ihres Glaubens. Wie dieſe Predigten mit
dem größten Eifer beſucht werden (nie waren die evangeliſchen Kirchen
ſo zahlreich beſucht als jetzt), ſo wird mit gleicher Begierde einer ge
ſtern erſt ausgegebenen, ſehr gründlich, aber populär abgefaßten Flug
ſchrift: „Zeugniſſe evangeliſcher Wahrheit“, von allen Ständen geleſen
Sie iſt „der evangeliſchen Gemeinde Heidelbergs von einigen Freun
den evangeliſcher Wahrheit in den Tagen der Jeſuitenmiſſion 1851 ge
widmet.“ Die Proteſtanten, heißt es in derſelben, erwarten das Heil
ihrer Zukunft nicht von Rom, ſondern nur von Chriſtus. Wir be
dürfen einer erneuerten Herrſchaft des Geiſtes Chriſti Dieſer reine
und heilige Geiſt ſtrömt immer neu und friſch aus dem Quelle der
heiligen Schrift; aber Rom hat dieſe Quelle dem Volke r
Dieſer Flugſchrift werden in dieſen Tagen noch mere von
gen, welche unter der Preſſe ſind. Die Jeſuiten, welche



unſern katholiſchen Mitbürgern und Mitchriſten in unſere Stadt be
rufen worden ſind, ſollen, wie verſichert wird, von dem Biſchofe von
Mainz hier eingeführt werden. Als ſie in Mannheim auftraten, ge
ſchah dieſes nicht.

Altona, d. 1. Aug. Geſtern Nachmittag traf eine Abtheilung
öſterreichiſcher Artillerie mit einigem Train Fuhrwerk von Böhmen
kommend hier ein, und wurde vorläufig hier und in Ottenſen ein
quartiert. Jn den nächſten Tagen werden die andern beiden Abthei
lungen hier anlangen. Es ſind dies nur Erſatzmannſchaften der theils
ausgedienten und theils zu dislocirenden öſterreichiſchen Mannſchaften,
die uns baldigſt verlaſſen ſollen. Die Sanitäts Kompagnie der in
Holſtein liegenden öſterreichiſchen Truppen ſoll nächſtens aufgelöſt wer

den, und die Mannſchaft demnächſt permittirt, oder auch in ihrer Hei
math einem Gendarmeriekorps einverleibt werden. Von Konſlikten
mit den öſterreichiſchen Soldaten hört man jetzt ſehr wenig, mehr
aber noch immer von verſuchten, aber mißglückten Deſertionen. Ein
Befehl des Generals v. Legeditſch ſoll den Oeſterreichern bei ſtrenger
Ahndung einſchärfen, jede Gelegenheit zu vermeiden, welche Veranlaſ
ſung zu Reibungen mit der Bevölkerung geben könnten und ſelbſt in
dem Falle, daß ſie nicht der provocirende Theil ſind, von der Waffe
keinen Gebrauch zu machen und den Streitfuchenden aus dem Wege
zu gehen.

Rendsburg, d. 30. Juli. Ueber das bisherige Reſultat der
Grenzarbeiten erfährt die „Fr. Pr.“ aus guter Quelle, daß von den

deutſchen Kommiſſarien in Weſten, unter Bezugnahme auf die ehema
lige Nordereider, einen jetzt ſeit Jahrhunderten ausgedämmten Arm
der Eider, die Landſchaften Eiderſtedt und Stapelholm, im Oſten der
ganze kieler Hafen ſammt ſeinen ſchleswigſchen Ufern, alſo auch Fried
richsort, in der Mitte des Landes, die, jenſeits der Eider belegenen,
zum Amte Rendsburg gehörenden Dörfer c. für Holſtein und das
deutſche Bundesgebiet beanſprucht wird ohne daß man von däniſcher
Seite ihrer betreffenden Deduktion zu widerſtehen vermöge.

Jtalien.
Matland, d. 26. Juli. Geſtern Nachts ſchlichen ſich Unbe

kannte in das in der Contrada della Cerva gelegene Bureau des päpſt
lichen Conſuls de Simoni, welches das einzige hier noch beſtehende
Conſularamt iſt. Sie unterſuchten alle Papiere und Correſpondenzen,
die man am folgenden Tage Umhergeſtreut fand man ſagt, daß meh
rere wichtige Documente entwendet wurden doch konnte man dies
bisher noch nicht mit Beſtimmtheit ermitteln, da der Conſul ſelbſt,
dem allein die Zahl und Natur derſelben bekannt ſein kann, ſich zur
Zeit auf einer Badereiſe befindet. Geld und Pretioſen wurden unbe
rührt gelaſſen.

Neapel, d. 20. Juli. Die Gerichtshöfe ſind fortwährend mit
politiſchen Unterſuchungen beſchäftigt. Der Gerichtshof von Aquila
hat die Mitglieder des Circolo coſtituzionale zu 9 Jahren, den Baron
Cappa und einen ehemaligen Gerichtsbeamten zu 24 Jahren Gefäng-
niß verurtheilt. Der Gerichtshof von Capua hat drei Häupter der
Setta dell' unità italiana zu 20 und mehrere andere Theilnehmer zu

mehrjähriger Kerkerhaft verurtheilt.

Frankreich.
Paris, d. 1. Aug. Jn der heutigen Sitzung der National

verſammlung verkündigt der Präſident Dupin das (ſchon bekannte)
Ergebniß der geſtrigen Abſtimmung zur Wahl der Permanenzkommiſ
ſion. Die gewählten 25 Repräſentanten (ſämmtlich der gemeinſchaft
lichen Liſte des Pyramiden Vereins und des Vereins der Straße Ri

voli angehörig und zu gleichen Theilen Legitimiſten und Regierungs
anhänger und nur Einen Oppoſitionsorleaniſten, Changarnier, und
Einen Republikaner, Didier, unter ſich zählend) werden demnach in
Gemeinſchaft mit dem Vorſtande die Permanenzkommiſſion bilden.
Der Präſident Dupin fügt ausdrücklich hinzu, daß gleichzeitig die
Vollmachten des Vorſtandes, die eigentlich mit dem 31. Oct. zu Ende
gehen bis zum Ablauf der Vertagung, d. h. bis zum 4. Nov. ver
längert bleiben, weil die Nationalverſammlung permanent iſt und da
her nie ohne Vorſtand ſein kann. Nach den öbigen 25 haben die or
leaniſtiſchrepublikaniſchen Kandidaten lauter dem Elyſee entſchieden
feindſelig geſinnte Namen, die meiſten Stimmen erhalten. Es wird
ſodann zur Tagesordnung übergegangen.

Emile de Girardin ſoll mit LedruRollin darüber einig ge
worden ſein, einen Arbeiter, und zwar den Repräſentanten Nadaud,
einen Maurer, für 1852 als Kandidaten aufzuſtellen. Letzterer ſoll
ſich gegen Girardin verpflichtet haben, ihm, falls er zur Präſident
ſchaft der Republik gelangte, die Bildung eines ſogenannten dirigiren
den Miniſteriums zu übertragen.

Der General St. Arnaud, der den Feldzug gegen KleinKaby
lien geleitet hat, iſt an die Stelle des Generals Guillabert an die
Spitze der zweiten activen Diviſion der Armee von Paris berufen.
Guillabert iſt zum Befehlshaber des 11. Militairbezirks ernannt.

Paris, d. 1. Auguſt. Das Tages Ereigniß iſt der vollſtändige
Sieprojectiten Permanenz Commiſſton.
ſes Factums nicht übertreiben und z. B. ein gänzliches Aufgehen der
erſteren Partei in der letzteren darin ſehen wollen allein es läßt ſich
doch nicht läugnen, zumal auch andere kleine Ereigniſſe der letzten
Tage darauf hindeuten, daß eine große Annäherung zwiſchen dem
Elyſee und den Anhängern des Grafen von Chambord ſtattgefunden
hat. Zweien Haupt Urſachen ſchreibt man dieſelbe ziemlich allgemein
zu der gemeinſchaftlichen Oppoſition gegen die Verfaſſung aus der
die Majorität der 446 beim Reviſions Votum hervorgegangen iſt

und dann der gemeinſchaftlichen Beſorgniß vor den Planen des Or
leanismus, die noch geſtern recht deutlich aus dem Leit- Artikel des
„Conſtitutionnel“ hervorleuchtete und bei den Legitimiſten in Folge
der geſcheiterten Reiſe nach Claremont einen völligen Umſchwung in
ihren Partei Manövern hervorgebracht hat. Ob dieſe neue Fuſion,
die legitimiſtiſchbonapartiſtiſche, die an die Stelle der orleaniſtiſchlegi
timiſtiſchen getreten iſt, nun auch ein poſitives Reſultat haben wird,
wie etwa die Verlängerung der Präſidentſchaft L. N. Bonaparte's
bis zur dereinſtigen Wiederherſtellung der legitimen Monarchie, muß
die Zukunft lehren. Die OppoſitionsBlätter von heute Morgen ſchei
nen der neuen Allianz dieſen Zweck unterſchieben zu wollen. Der
„VNational“ ſagt u. A.: „Heute haben die Helden der Vendee und
der Bretagne, die Ritter der Armee Condé's, die Legitimität des Nef
fen des Uſurpators anerkannt und ſind am Schwanze der Cohorten
des 10. December ins Elyſee eingezogen.“ Die conſervativen Blät
ter ſehen dagegen in der Permanenz Commiſſion nur einen Ausdruck
der Verſöhnlichkeit und ein Mittel, gefährliche Reibungen mit der Re
gierung von der Vertagung zu vermeiden.

Amerika.
Aus Domingo den 14. Juli wird berichtet, daß eheſtens ſich

Kaiſer Fauſtin feierlichſt krönen laſſen wird. Jm Falle kein Biſchof
von Rom kommt, um die Krönung zu vollziehen, wird die ſchwarze
Majeſtät aus eigener Machtvollkommenheit einen Eingebornen zum
Biſchofe erheben. Am Tage der Krönung ſoll eine Amneſtie für alle
politiſchen Flüchtlinge erlaſſen werden. Die von dem Kaiſer nach der
verlorenen Schlacht den Dominicanern geſandte Adreſſe ſcheint eine
verſöhnende Wirkung hervorgebracht zu haben. Handels Verbindun
gen müſſen zwiſchen den Haitern und Dominicanern freundſchaftliche
Geſinnungen hervorrufen.

Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 1. Aug. Ein Wolkenbruch, welcher im

Laufe der geſtrigen Nacht uns überraſchte, hat im Neckar- und den
angrenzenden Thälern furchtbaare Verheerungen angerichtet. Die Rou
ten ſowohl nach Heilbronn als nach Ulm ſind großentheils unter Waſ
ſer, letztere blos bis in die Gegend von Plochingen fahrbar, da bei
Reichenbach der Eiſenbahndamm in einer Länge von 40 Schuh durch
brochen und Plochingen ſelbſt gänzlich überſchwemmt iſt. Jn Kann
ſtatt ſind die Bewohner des rechten Neckarufers geflüchtet; von Bade
häuschen, namentlich von der Etzel'ſchen Schwimmſchule, iſt keine
Spur mehr zu ſehen. Die Telegrapheneinrichtung in Göppingen iſt
durch den Blitz zerſtört. Die Ernte wird zum großen Theil vernichtet ſein.

Frankfurt a. M., d. 30. Juli. Heute wurde dahier, der
erſte Fall dieſer Art ſeit Einführung der Cipilehe in unſerer Stadt,
ein hieſiger Bürger und Gaſtwirth, chriſtlicher Religion, mit einem
iſraelitiſchen Mädchen, aus Manheim gebürtig, auf der Standesbuch
führung getraut. Zwei Freunde des Bräutigams, von denen der
eine der chriſtlichen, der andere der iſraelitiſchen Religion angehort,
fungirten dabei als Zeugen. Nach dem Wunſche der Brautleute fand
eine kirchliche Trauung bei dieſer Gelegenheit nicht ſtatt.

Aus Schleſien, d. 30. Juli. Bei den in öffentlichen
Blättern jetzt mehrfach ausgeſprochenen Befürchtungen von den Ver
luſten der evangeliſchen Kirche dürfte der Nachweis von den vorjäh
rigen Uebertritten zur evangeliſchen Kirche in unſerer Provinz nicht
unintereſſant ſein. Es ergiebt ſich daraus (Ev. Kirchen und Schul
blatt Nr. 20), daß im Regierungsbezirk Breslau 191, im Regſe
rungsbezirk Liegnitz 83, im Regierungsbezirk Oppeln 94 (hier iſt der
Nachweis bei einer Diöceſe unvollſtändig, bei andern vielleicht auch),
alſo im Ganzen 368 Perſonen von der katholiſchen zur evangeliſchen
Konfeſſion übergetreten ſind. Daran ſchließen ſich 187 Kinder ka
tholiſcher Väter, die evangeliſch getauft worden ſind. Die Zahl
von 1358 Miſchehen bei einer Zahl von 1,534,158 Seelen iſt ſehr
groß. Judentaufen wurden in der evangeliſchen Kirche nur 8
vollzogen.

Theater Notiz.
Je näher uns die Zeit kommt, wo wir dem ſchönen Sommer

Ade ſagen müſſen und die kalte Windsbraut trockene Blätter über
die Stoppeln jagen wird, um ſo ſorgſamer müſſen wir die wenigen
warmen Abende aufkaufen, mit denen uns Mutter Natur noch ſo
freundlich beſchenkt. Doppelt angenehm wenn ſie uns einen Kunſt
genuß bieten. Ein ſolcher ſteht uns am Donnerstag bevor.

Hr. Bensberg, dem Publikum vom Winter her im rühm
lichſten Angedenken der die nicht beneidenswerthe Aufgabe einer
Tivoli Regie mit vieler Präciſion und annerkennungswerthem Eifer
und Geſchick in dieſem Sommer gelöſt hat, giebt am Donnerstag ſein
Benefiz im Tivoli Theater und hät dazu: „DOie Kinder des Re
giments“ oder „Der Jnvalide“, Vaudeville in 3 Acten mit Be
nutzung des Franzöſiſchen Les Enfans de Proupe von Hr. Blum,

der von den Legitimiſten und Bonapartiſten in Gemeinſchaft gewählt Wir kennen das Stück als eins jener beſſern franzöſt
Man darf die Bedeutung die ſchen Zugſtücke, die voller Effect und bühnengerechter Situationen

nie ihre Wirkung verfehlen. Wir wünſchen Hrn. Bensberg Glück
zu der Wahl und noch mehr für die Vorſtellung ſelbſt, in deren all
ſeitig zahlreichem Beſuch er allein eine wöhlverdiente Anerkennung
finden wird.

Die Hauptrolle Trim“ iſt in Händen der Mad. Bensberg,
deren ganzem Naturel dieſe Partie unzweifelhaft zuſagt und die ge
wiß, wie am Sonntage als Marie, den üungetheilteſten Beifall er
ringen wird.



Bekanntmachungen.
Beachtenswerthe Anzeige!

Bei L. Fernbach jun. in Berlin iſt erſchienen und durch alle anderen Buchhandlungen zu beziehen, in Halle vei

Das Buch der entſchleierten Geheimniſſe
oder

Sammlung zweiundſiebenzig nützlicher Mittel.

reer:
v ölte Aue e. Preis I Thaler.

Jnhalt:Wichtige Erfindung für Jagdliebhaber: Kunſt Haſen und anderes
Wildpret an jedem beliebigen Orte von weiter Ferne zahlreich hin
zu locken.
Durch Kunſt ungeheuer große Spargel von 1 bis 2 Pfund das
Stück, von der feinſten zarteſten, weichſten und wohlſchmeckendſten
Beſchaffenheit zu ziehen und das ganze Jahr über zu bekommen.
Kunſt, ein Licht oder Lampe zu machen welche nicht erlöſcht, ſon
dern faſt ewig brennt.

Höchſt wichtige, ganz neue Erfindung, auf die einfachſte, reinlichſte,
mühe- und gefahrloſeſte Art Zimmer ohne Koſten und Brennmate
rial, bloß mit Waſſer zu heizen und zu erleuchten.
Grünbrennende Lampen und Lichte zu machen welche höchſt wohl
thätig für die Augen ſind.

Ohnfehlbare und ganz unſchädliche Mittel, die zu ſehr in das Ge
ſicht gewachſenen Haare und auch andern Stellen, wo man ſie
nicht haben will, ſicher zu vertreiben.
Kunſt, rothe Haare blond zu machen. Für Perſonen, denen ſchwarz
gefärbte nicht gut anſtehen.
Mittel zur Erlangung eines außerordentlich guten Gedächtniſſes, ſo
daß man alles was man hört und lieſt, behalten kann.
Eine Compoſition, womit man den Bart trocken ohne Seife, Waſ
ſer und Raſirmeſſer ſehr leicht wegbringen kann.

10) Vorſchrift zur Bereitung des berlihmten, verbeſſerten Makaſſaröls,
zur Beförderung und Conſervation des Haarwuchſes.
Kunſt, rieſenſtarke Kraft zu erlangen und daß man beim Marſchi
ren und Laufen weder ſchwitze noch matt werde.
Bewährtes Mittel, womit glatte Haare ſchön lockigt werden ohne
wickeln und brennen, blos durch Anwendung von unſchädlichen Pflan
zenſtoffen.

13) Unübertreffliches Surrogat des chineſiſchen Thees.

9)

11)

12)

Angabe der wich
tigen Entdeckung daß der beſte chineſiſche Thee auch in Deutſchland
überall von ſelbſt wächſt und auch leicht ohne Koſten eingeſammelt
werden kann.

14) Leichtes Mittel, um zu verhüten, daß man trunken werde,
wenn man es ſchon iſt ſogleich wieder nüchtern zu werden.

15) Kunſt die Tagesſtunden ohne Uhr, bloß an der Hand richtig zu
finden. Nebſt Angabe der Kunſt, bei ſtockfinſterer Nacht ohne Licht
und Lampe doch leſen zu können.
Neu entdecktes Mittel, alle Obſtbäume ganz gewiß ſchnell und in
ungewöhnlicher Fülle tragbar und unfruchtbare fruchtbar zu machen.

17) Erfindung eines neuen, feinen, delikaten Nahrungsmittels, Ambroſig
gries genannt, welches äußerſt wohlſchmeckend und erquickend iſt.

18) Vielfältig erprobtes, zuverläſſiges Hausmittel gegen die Lungenſucht,
Zehrfieber, ſchmelzenden nächtlichen Schweiß, Schwäche, Bruſtſchmer
zen Krampfhuſten, Bluthuſten und Störungen der Galle.
Mittel, zu machen daß man im ſtärkſten Winter nicht friert und
beim Reiten und Fahren Füße und Hände ſicher vor dem Erfrieren ſchütze.
Kunſt, das Geflügel auch Rindvieh, Kälber, Schafe, Schweine c.
ſehr fett zu mäſten.
Kunſt, Pferde bei der ſtärkſten Strapaze, ohne Futter mehrere Tage
lang Ausdauernd zu machen, ohne zu ſchaden.

22) Ein ſicheres und unſchädliches Mittel den kupfrigen Aus ſchlag aus
dem Geſichte auch eine rothe. Naſe zu vertreiben
Ganz untrügliches Mittel gegen die Sommerflecke.
Vorſchrift zur Bereitung der weltberühmten Nürnberger Lebenseſſenz,
welche als das wichtigſte Heilmittel in vielen Uebeln, und beſonders
Als das allervortrefflichſte Magen Elixir erprobt iſt.
Vunſtſtück, um Hausthiere ſo an ſich zu gewöhnen, daß ſie einen
nicht verlaſſen.
Das berühmte Gehör-Oel zu verfertigen, womit Harthörige das voll
kommenſte feinſte Gehör wieder erhalten und das ſogar die Taub
heit bei allen Perſonen heilet.
Lichte zu ziehen, die vier Tage und vier Nächte brennen.
Rezept zu einer Unauslöſchlichen Dinte, um auf Wäſche zu zeichnen,
nebſt Vorſchrift zu einer unzerſtörbaren Dinte auf Papier.

Einfaches Mittel, um unbändige Pferde zahm zu machen, nebſt Mittel,
ſolche vor dem Stechen der Fliegen und Bremſen zu bewahren.

Neuentdecktes Mittel, das Zahnen der Kinder ohne alle Gefahr,
körperliche Störung und Schmerz glücklich vorübergehend zu machen.

Mittel, um den Pferden ſchöne Mähnen und Schweife zu ziehen, ſte
ſchön glatt und glänzend von Haaren zu machen und ihr äußeres
Anſehen zu verbeſſern.
Erprobtes Mittel zur Heilung der Trinkſucht.
Ein gar zu bleiches Angeſicht geſund roth zu machen mit Beförde
rung der ganzen Geſundheit.

und

16)

19)

20)

21)

2329

34) Vollkommen erprobtes Mittel gegen die Waſſerſucht.
35) Vortheilhafte Fütterung der Pferde um die Hälfte der gen

Koſten. 936) Flaſchenbier ſchnell, in 24 Stunden, reif zu machen un iPracht und Tafelbier zu bereiten. 45 es
37) Kunſt, den Pferden einen weißen Stern oder Bläſſe zu machen,

4 è unach Belieben bleibend weiße Stellen hervorzubringen. n
38) Zwölf künſtliche Mittel, um Fiſche und Vögel mit den Händen

gen zu können.
39) Die Marder und Füchſe ſicher von Tauben und Hühnern abzuhal

ten, nebſt unfehlbare Mittel, daß die Tauben da bleiben, und wenn ſie
wegfliegen ganz gewiß wiederkommen und eine Menge fremde mithringen.

40) Felder und Fluren durch ein einfaches Mittel vom Beſuch des Wil
des frei zu halten.

41) Künſtliche, wohlfeile Nachtlampe ohne Oel.
42) Anweiſung den Ertrag der Kartoffeln um das Göfache zu vermehren

und Jahre lang gut aufzubewahren
43) Mittel, daß das Lampenöl keinen Rauch gebe, ungewöhnli9 hnli arſambrenne und im Winter nicht feſt werde. m Aenet
44) Weiße Pferde ganz oder theilweiſe nach Belieben dauernd braun oder

ſchwarz zu färben auch die andern Farben derſelben dunkler oder
heller zu machen.

45) Heilmittel gegen Verwundungen aller Art.
46) Ein neues, ſehr einfaches, ſchnell und ſicher wirkendes Mitt

jede Art vonVerbrennung. e
47) Aeußerliches, unſchädliches Mittel, um bei Schlafloſigkeit ſich ſanften

ſtärkenden und geſunden Schlaf zu verſchaffen. Nebſt Mittel wo
mit man nur angenehme Träume hat.

48) S Senfpulver, womit augenblicklich ein ſehr wohlſchmeckender
enf bereitet werden kann. Nebſt Vorſchrift ur entiſirtebeſten Senfbereitung. re Fatenriſteren

49) Kunſt den Ertrag des Weinſtocks durch einfache Mi fttel bedzu vermehren und die Reife zu befördern. es
30) Rezepte zum feinſten Pariſer, Polongaro und ToncaSchnupftaback.
51) Rezept zu einer

riechende Tabacke.
32) Raffinirung der deutſchen Tabacksblätter zur Fabrikation
53) Heilſamer Lungen und Schwindſuchts Geſundheitstab

kranke ſehr dienlich.

äußerſt vortheilhaften RauchtabackBeize für übel

feiner Tabacke.
ack, für Bruſt

54) Rezept zum Chromgrün und andern grünen Farben.
55) Vorſchrift zu ſehr ſchönem Chromgelb.
56) Rezept zum prächtigen Chromſcharlachroth und zum ſchönſten Schwein

furtergrün. g r57) Zuüverläſſiges Heilmittel erfrorner Glieder. Nebſt Vorſchrift zur Ver
fertigung des heilſamen Froſtbalſams.

58) Amerikaniſches Heilmittel gegen Waſſerſcheu und Huſten
59) Das ſicherſte Mittel, um Warzen und ähnliche Auswüchſe auf eine

unſchädliche Art zu vertreiben.
60) Zuverläſſiges Mittel gegen das Podagra. Nebſt Mittel gegen die

Gicht und Gliederreißen.
61) Unfehlbares Mittel gegen Zahnſchmerzen.
62) Neues Mittel gegen den Krampf.
63) Das Magendrücken und Sodbrennen ſicher und unſchädlich zu vertreiben
64) Neues, einfaches, vortreffliches Mittel zur ſichern Heilung der Lun

genſucht, von nordamerikaniſchen engliſchen und franzöſiſchen Aerz
ten dringend empfohlen. Nebſt Heilmittel wider Schwindſucht und
Leberkrankheiten.

65) Rezept zur Heilung des fürchterlich übeln Geruchs aus dem Munde.
66) Mittel gegen die Epilepſie und Kolik.
67) Experiment, Krebſe und Aale in Menge zu erzeugen.
68) Kunſt, ChampagnerWein aus unſchädlichen Stoffen zu verfertigen,

er dem ächten vollkommen gleich iſt.
Vielfältig erprobtes, ſehr vortreffliches Mittel gegen Stein und
Griesbeſchwerden.

70) Anweiſung zur Lebensverlängerung durch die Lage des Körpers nebſt
Angabe und Beweis über die Urſache des zu frühen Todes vieler
Menſchen und Anweiſung zur Beſeitigung des bisher völlig unbeach
tet gebliebenen mörderiſchen übeln Umſtandes.

71) Vortreffliches Augenmittel, ſowohl gegen Augenkrankheiten, als auch
Schwäche und Kurzſichtigkeit.

72) Erprobtes, ſehr geſundes Mittel gegen den Durchfall und die Ruhr.
Anhang. Anweiſung zur Bereitung der chemiſchereinſten Eſſige, nebſt

Angabe aller Kennzeichen der verfälſchten Eſſige, und der r
Unterſuchung und Entdeckung der Art der Verfälſchung.
verſteinertes Holz zu machen.

69)



Nothwendige Subhaſtation
eines zur Färberei eingerichteten

Wohnhauſes zu Heldrungen.

den darin befindlichen wohlerhaltenen Geräth
ſchaften und Anſtalten zur Färberei, wovon di

worden, ſoll auf
den 6. September d. J. früh 11 Uhr

werden.

r einzuſehen.
üngen, den 12. Juni 1851.

Kreisgerichts- Kommiſſion.
Holtze.

Das zur Färber Jahr'ſchen Concursmaſſe
gehörige, unter Nr. 100 zu Heldrungen be
legene Wohnhaus nebſt Zubehör, beſonders mit

Gebäude 1093 F4 13 10 und die
FärbereiUtenſilien 162 gerichtlich abgeſchätzt

im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver

und Hypothekenſchein ſind in unſerer

a 55Preußiſche NentenVerſicherungs Anſtalt.
Bekanntmachung.Die bisher von dem Herrn Polizei Anwalt Foerſter zu Eckartsberga gefücial A entur der Preußiſchen eten Verſherenne e dem Konſmen ar. S.

Haecker daſelbſt übertragen worden. Es können daher mit dem Letztern von jetzt ab in
ezug auf die genannte Anſtalt Geſchäfte abgeſchloſſen, ſowie Statuten und ſonſtige Unter

weiſungen über Zweck und Weſen der Anſtalt erlangt werden.
Halle, den 30. Juli 1851.

Haupt Agentur der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.

Den Unterricht in der Stenographie betreffend.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß das Abonnement für de i

Curſus nächſten Sonnabend den 9. dieſes Monats geſchloſſen wird. Mit See hieß irre
ich um gefällige Rückgabe der noch in Cireulation befindlichen Subſcriptionsliſten im Laufe
dieſer Woche. Da mein Auditorium nur auf 12 bis 15 Zuhörer eingerichtet iſt, hat ſich eine
Trennung der Herren Subſcribenten in mehrere Abtheilungen nöthig gemacht. Für die eine
Abtheilung findet der Unterricht Sonntags früh von 7——9 Uhr und Mondtags und Sonn
abends Abends von 7—8 Uhr ſtatt. Für die anderen Abtheilungen iſt die Feſtſetzung der

e

erkauf folgender Grundſtücke:
iter Nr. 1786., 1787. und 1790. in

a belegenen zum Betrieb der Oekvo-
eingerichteten Gehöftes, mit einem

großen Garten und der darin befind
ichen bekannten ſ. g. Meyerſchen Bade-

anſtalt,
2) der in Paſſendorfer Flur unter Nr. 124.

belegenen Wieſe an der Halleſchen Grenze,
4 Morgen 109 Ruthen haltend,

habe ich im Auftrage des Beſitzers einen Lici
tationstermin auf

Donnerstag den 4. September d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Auch
ſchon vorher bin ich zu jeder Auskunft bereit.

Halle, am 22. Juli 1851.
Der Rechtsanwalt

Gödecke.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai, Juni,
Juli und Auguſt 1850 findet am 6. Oktober
dieſes Jahres und folgende Tage Nachmittags

2 Uhr ab in unſerem Geſchäftslocale große
Märkerſtraße Nr. 456 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 19. Septbr. e. zuläſſig.
Dalle, den 30. Juli 1851.

Flöthe u. Co.
Weinbergsverkauf.

Der den Erben der hier verſtorbenen ver
wittweten Frau Kaufmann Braune gehörige,
in Großjenger Flur an der Saale in einer der
reizendſten Gegenden des Saalthals gelegene
und ſehr gut kultivirte Weinberg, in welchemſih ein ſchönes geräumiges, herrſchaftlich ein

gerichtetes Wohngebäude, von welchem aus
man eine herrliche Ausſicht genießt, befindet,
und zu welchem ein bedeutender Obſt und
Wieſengrund welcher allein durchſchnittlich
einen Ertrag von 120 5 jährlich gewährt
gehört, ſoll auf den

23. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr
in meiner Expedition freiwillig verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Naumburg, den 16. Juli 1851.
Der Juſtiz Rath

Gilling.
Einen Hausburſchen, am liebſten vom Lande,

ſucht zum ſowree Antritt
Guſtav Ninck, Conditor,

Verkauf oder Verpachtung.
Ein renommirtes Material, Schnitt und

Kurz Waaren Geſchäft in einer Provinzial
Stadt Thüringens iſt Familienverhältniſſe hal
ber ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen zu verkaufen oder zu verpachten, der Preis
iſt 2400 mit 600 Anzahlung und ver
intereſſirt ſich auf 4100 Adreſſen ſind
sub B. B. Nr. 12 franco bei Ed. Stück-
rath in der Expedition d. Bl. am Markte

liches, erhielt

ich erhielt eine Zuſendung

Stunden noch nicht erfolgt. Guſtav Nietzſche.

Jn der An
Loſſter in Cönnern und Meiſe in Als

6) Stalldünger und Streu. 7) Wichtigkeit8) Guano. x9) Knochen 10) OHelkuchen und
Preis

w500 Paar Tauben,
beſonders ſchöne Mövchen in allen Farben,
Tümmler (gute Purzler und Ueberſchläger),
ſo wie alle andere Sorten empfehle ich Lieb
habern und Händlern, und iſt auf portofreie
Anfragen Näheres zu erfahren.

Perlhühner und Pfauen kauft
Fr. Nother,

Taubenhändler in Magdeburg
Braune Hirſchſtraße Nr. 23.

Concert
im Paradies Dienstag den 5. Auguſt. Anfang Abends 7 Uhr Wittig

Mittwoch den 6. Auguſt großes
Concert im Stadt Schießgraben bei
brillanter Beleuchtung. Entrée nur für Mit
glieder. Anfang 7 Uhr.

iſt billig zu ver
Nr. 1056.

Ein wachſamer Hofhund
kaufen gr. Schloßgaſſe

Eine Flaſche Selterwaſſer für Sgr.
Poudre Pèéèvre.

Zur ſofortigen und leichten Bereitung von Sel
terwaſſer, das Packet zu 20 Flaſchen berechnet,
mit Gebrauchsanweiſung à 15 Sgr. empfiehlt

Halle. Carl aring, Hr. 200.

Neue ſaure Gurken
bei G. Goldſchmidt.

TraubenNoſinen,
etwas ganz Vorzüg-

G. Goldſchmidt.

Vom vorzüglichſten engl. iel

G. Goldſchmidt.

Ganz vorzüglicher Rheinlachs bei
G. Goldſchmidt.

Ein gewandter ehrlicher Burſche kann ſofortabzugeben.

Für deutſche Landwirthe.
Pp'chen Sort. Buchh. (Schroedel Simon) in Halle, bei

eben iſt zu haben
Skoeckhardt's chemiſche Feldpredigten.

Iſte Abtheilung.

Jnh1) Die Chemie als Hausfreundin des Landwirthes.
mehrung des Pflanzenwachsthums durch Düng

alt:
2) Ernährung der Pflanzen 3) Ver

ung. 4) Excremente und Urin. 5) Jauche.
und Werthbeſtimmung der Hülfsdüngemittel.
Malzkeime.
1

Anzeige.
Ferken verkauft das Amt Helmsdorf

bei Gerbſtädt.

Aechten Weineſſig zum Einmachen
empfiehlt Otto Thieme Neumarkt.

Mein Wagen mit Speckaalen, Pücklingen
und Flundern in gut geräucherter Waare, ſteht
bei Stellung der billigſten Preiſe am Waage
gebäude zum Verkauf aus.

Bölk aus Wollin.

Gpypsfiguren
werden billig geweiſt, reparirt, lakirt und bron
cirt, ſowie angefertigt kl. Ulrichsſtr. Nr. 1002.

Ein frequenter Gaſthof mit Acker
iſt gegen Anzahlung von 1000 bis 1500
zu verkaufen.

Ein Haus mit Kaufläden, in
der beſten Handelslage der Stadt, ſteht gegen
Anzahlung von 2000 A zum Verkauf.

Das Nähere bei A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Vermiethung.
Die BelEtage ſo wie die 2te Etage in

dem Hauſe große Ulrichsſtr. Nr. 80 iſt ſofort
oder zum 1. October zu vermiethen und iſt
das Nähere im Hauſe ſelbſt oder großer
Schlamm Nr. 958 zu erfahren.

Auf einer großen Domaine kann ſofort un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen ein gut er
zogener DOekonomie Lehrling placirt werden.
Näheres durch J. B. Meyer in Gröbzig
bei Cöthen.

e

Lieitations Termin.
Sonnabend d. 9. Auguſt a. e. Vor

mittags 11 Uhr ſoll die Anfuhre von circa
6000 Tonnen Kohle von Nietleben nach
Oppin an den Mindeſtfordernden verdungen
werden, und ſteht zu gedachter Zeit Termin
im Gaſthauſe zum 4

ſchwarzen Adler in Halle an.
in Dienſt treten in Bölberg bei Natſch.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Oppin, den 2. Auguſt 1851.
A. Karthauß.

n
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